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Viertekjährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbdergroſchen,

Durch die K. Poſt Anffaken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.

Zeitung

und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Auguſt. Als intereſſante Notiz darf

gelten, daß die Geburtsfeier unſeres Königs am Ta
ge des 3. Auguſt, durch kölniſche Dampfſchiffe
auf der 100 Meilen langen Strecke von Rotterdam
bis Straßburg begangen wurde. Auf beiden End-
punkten wurde die preuß. Nationalflagge entfaltet
da und durch das Stromgebiet von 7 ſouverainen
Staaten hindurch donnerte das Geſchutz zur Ehre des
geliebten Herrſchers, den wir mit ſo gerechtem Stolz
den unſrigen nennen.

Se. Hoheit der General der Jnfanterie und kom
mandirende General des Garde Korps, Herzog
Karl von Mecklenburg Strelitz, iſt von
Teplitz wieder bier eingetroffen.

Teplitz, d. 8. Auguſt. Geſtern früh iſt der Kai
ſerl. ruſſiſche Botſchafter am Wiener Hofe, von Ta
tiſchtſcheff, von Karlsbad hier angekommen, und
Mittags traf Se. Durchlaucht der Hof- und Staats
kanzler, Fürſt von Metternich, von Wien über
Prag kommend, hier ein.

Schwei z.
Bern, d. 4. Auguſt. Hr. Dr. Ludwig Snell

iſt am 8. d. M. wegen Mangels an Verdacht, der Haft
entlaſſen worden. Hr. Eduard Freiberg aus
Stettin in Preußen, Direktor der berniſchen Handels
akademie, iſt den 3, Auguſt hier verhaftet worden
dem Vernehmen nach ſollen Fiskalanzeigen gegen den
ſelben eingelangt ſein.

Spanien.
Der Pariſer Moniteur ſagt: Man meldet, daß

am 26. Juli ſtarke Unordnungen zu Malaga ausge-
brochen ſind. Einzelheiten darüber fehlen noch.
Die Débats fügen bei: Es ſcheint, daß ſich die exal

tirte Partei der Stadt Malaga bemachtigt hat, der
Gouverneur und der Kommandant maſſakrirt worden
ſind, und die übrigens nicht zahlreiche Beſatzung am
Ende zu den Rebellen übergegangen iſt. Man ver-
ſichert auch, zu Saragoſſa ſei die Konſtitution von
1812 ohne Wiederſtand proklamirt worden.

Portugal.Nach Berichten aus Liſſabon vom 24. Juli
befand ſich der Prinz Ferdinand zu Coimbra und
war auf ſeiner ganzen Reiſe bis dahin überall wohl
aufgenommen worden. Am 21. hatte die Regierung
durch eine telegraphiſche Depeſche des Gouverneurs
von Porto die Nachricht erhalten daß die karliſtiſche
Kolonne des General Gomez am 18. Lago erreicht
und ſich dort in drei Theile getheilt habe, von denen
der eine nach Belanzos, der andere nach San Jago
und der dritte nach Orenſe marſchirt war. Auf dieſe
Nachricht hatte die Regierung dem Gouverneur von
Porto den Befehl ertheilt alle in den noördlichen Pro
vinzen befindlichen Truppen zu konzentriren und die
bedrohten Grenzpunkte zu beſetzen zugleich war eine
Kriegs Brigg nach Vigo abgeſendet worden, um den
Truppen alle mögliche Hülfe zu leiſten. Man war in
Liſſabon nicht ohne Beſorgniß vor den karliſtiſchen
Bewegungen, da man wußte, daß ſich bei der Kolon-
ne von Gomez viele Migueliſten befanden. Privat
Briefen zufolge, ſoll bei dem neulichen Brande in der
Rocio Straße eine Menge von Ookumenten, beſon-
ders ſolche, weiche Oom Miguel betreffen, ver
brannt ſein, und man iſt ſogar der Anſicht, daß der
Brand nicht zufällig entſtanden ſei. Die Kortes Wah-
len ſchritten zu Gunſten der Miniſter fort, jedoch mit
vielem Tumult und Unfug.

Amerika.
Nachrichten aus NewYork vom 12. Juli zu

folge, dauerte der Jndianer Krieg in den Süd Pro-



ecru

e

am

e e

v

See

F

n

n

r S r

S ler 7

7T

vinzen der Uion noch mit großer Erbitterung fort. Aus
Charleſton war unterm 5. Juli gemeldet worden, daß
die Jndianer, von den Truppen der Verereinigten
Staaten umzingelt, ſich glücklich durchgeſchlagen hat
ten und jetzt Tod und Verderben überall hin verbreite-
ten. Ungefähr 200 durchzogen die Grafſchaft Baker
in Louiſiang und mordeten alle Bewohner, welche ih-
nen in den Weg kamen, ohne Rückſicht auf Alter und
Geſchlecht. Der nordamerikaniſche Kongreß hatte
ſeine Seſſion am 4. Juli geſchloſſen. Vorher machte
noch im Repräſentantenhauſe Hr. Mackay, zum
Behuf der Abwendung übler Folgen der Vertheilung
des Finanz Ueberſchuſſes unter die Staaten, den An-
trag, daß noch eine Diskuſſion über eine Reihe von
Reſolutionen zu Gunſten einer Herabſetzung der Zolle
ſtattfinden ſolle. Dieſer Antrag wurde aber mit 127
gegen 72 Stimmen verworfen allein man glaubt,
daß die gewunſchte Herabſetzung in der nächſten Seſ-

ſion unvermeidlich ſei. SDer neue Ober- Befehlshaber der mexikaniſchen
Armee, Von Joſe Urrea, ſoll bei dem Militair
ſehr beliebt und dem blutdürſtigen Verfahren San-
tana'“s ganz abgeneigt ſein.

Vermiſchtes.
Die Magdeburgiſche- Zeitung enthält

Folgendes Jm 183ſten Stücke dieſer Zeitung haben
wir auf eine franzöſiſche Entdeckung aufmerkſam ge-
macht. Eine andere nicht weniger intereſſant ſchei
nende iſt früher durch die Zeitungen bekannt gewor-
den, aber als Geheimniß des Entdeckers, des Bier
brauers Kees in Konſtanz. Es iſt von nichts Ge-
ringerem die Rede, als von der Selbſtfortpflanzung
des Getreides oder der Kunſt, „zu ernten ohne zu
ſäen“, und der Hofmechaniker J. Amuel in Ber-
lin macht darüber in den Berliner Nachrichten
Folgendes bekannt: „Herr Kees hat mich in das Ge-
beimniß eingeweiht und ich bin bereit, es allen denen,
welche mit mir bereits in Geſchaftsverbindung ſtehen,
oder noch zu treten gedenken, unentgeltlich mitzuthei-
len. Auch werde ich gern allen ökonomiſchen Geſell
ſchaften des preußiſchen Staates, die ſich desfalls an
mich wenden dieſe außerordentliche Entdeckung, die
eine totale Veränderung unſeres bisherigen Ackerbau-
ſyſtems herbeizuführen verſpricht, mittheilen.“

Nach Briefen aus Konſtantinopel vom 13.
Juli waren Lieutenant Lynch und Hr. Even von
der engliſchen Euphrat Expediton daſelbſt eingetrof-
fen. Sie haben ſich überzeugt erklärt, daß ſich eine
Verbindung auf dieſem Wege nach Oſtindien eroöffnen
laſſe.e Der ruſſiſchen Handels Zeitung zufolge, iſt

in England durch die anhaltende Dürre Mangel
an Viehfutter entſtanden, weshalb das Rindvieh und
die Schafe nicht gehörig gemaſtet werden konnten.
Das genannte Blatt meint, daß dies beſonders auf
die Preiſe des ruſſiſchen Talgs von günſtigem Einfluſſe
ſein werde.

Man ſchreibt aus London, d. 5. Aug. Die
Times enthält in ihrem geſtrigen Blatte einen lan-
gen Nekrolog über den in Frankfurt verſtorbenen Frei

2

in der Umgegend von Nagy-Karoly.

herrn Nathan von Rothſchild, deſſen Tod vor
geſtern früh hier bekannt wurde. Man hegte aber
ſchon am Tage zuvor allgemein die Ueberzeugung, daß
der Todesfall eingetreten ſei, und es zeigt ſich jetzt,
daß die erſte darauf bezügliche Mittheilung durch eine
Taube von Boulogne her überbracht worden iſt. Die
Depeſche beſtand aus drei Worten „I! est mort!“

Er iſt todt!“) Die verſchiedenen Fonds nament-
lich die auslandiſchen, waren im Verlaufe der Woche
in Erwartung des Ereigniſſes fortwährend gefallen
die Beſtätigung deſſelben hat eine reaktionaire Wirkung
gehabt, wahrſcheinlich weil man erfuhr daß das Ge-
ſchäft unter der Leitung der Söhne des Verſtorbenen
ununterbrochen werde fortgeſetzt werden.

Am 2. Auguſt Nachmittags hat in London
im Königl. Garten von Vauxhall ein ganz außeror

dentliches Schauſpiel ſtattgefunden es wurde näm-
lich ein Wettrennen von Luftballons ange-
ſtellt. Jn dem einen ſtieg Herr Green mit ſeiner Ge
mahlin auf; in dem andern ein Verwandter deſſelben
ebenfalls mit ſeiner Gattin. Der Marquis von Clan
ricarde hat die Luftreiſe mitgemacht. Das Wetter
war ſehr günſtig die Ballons berührten einander in
einer gewiſſen Höhe und ſuchten um die Wette zu
ſteigen. Die beiden Luft Wettrenner ſind nebſt dem
Marquis v. Clanricarde in einiger Entfernung von
London glücklich wieder zur Erde gekommen.

Aus Kongsberg in Norwegen wird das
unglückliche Ereigniß gemeldet, daß am 27. Juli,
Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr, die Pulvermühle
des Silberwerkes nebſt den vielen dazu gehörenden
Gebauden in die Luft geflogen ſei. Der Schaden für
das Silberwerk iſt groß. Um 8 Uhr Abends war das
Feuer noch nicht gelöſcht, obwohl gedämpft; vier Ar
beiter waren ſchwer beſchadigt und einige wurden ver
mißt. Jn der Stadt wurde die Erſchütterung ſtark
empfunden und mehrere Gebäude erlitten Schaden an
den Fenſtern. Man hatte den Knall ſelbſt in Oram-
men vernommen.

Laut Nachrichten aus Großwardein wurde
das große Feuer daſelbſt zweimal durch Knaben ange-
legt am erſten Tage durch einen in der Lehre befind
lichen Knaben, der, da er ſeinem Lehrherrn 5 Fl, C. M.
entwendet hatte, von ſeinem Vater nach Verdienſt ge
zuchtigt worden war und aus Rachſucht nun das elter
liche Haus anzundete; am zweiten Tage aber durch
einen Schüler, welchen der Lehrer am erſten Tage
nicht aus der Schule entlaſſen wollte, um das Feuer
anzuſehen und der aus Begierde, eine große Feuers
brunſt zu betrachten am folgenden Tage ſelbſt Feuer
anlegte, nachdem er ſeinen Mitſchülern vorher verkün
det hatte, es wurde Tages darauf wieder brennen.

Man meldet aus Klauſenburg im Groß
fürſtenthum Siebenbürgen: Zufolge eingegangenen
Nachrichten aus dem Biharer und Szathmarer Komi-
tate dauern in den bevoölkertſten Orten die Feuers-
brunſte, zum allgemeinen Schrecken fort. Der volk
reiche und bluhende Marktflecken Belenves liegt in
Aſche. Gleiches Schickſal hatten mehrere Ortſchaften

Auch in dem
großen Debrecziner Wald iſt Feuer ausgebrochen, und
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erſt nach ſechsſtuundiger Anſtrengung des zahlreichen
zur Hülfe herbeigeeilten Volkes gelöſcht worden.

Im verfloſſenen Winter hatte ein Kaufmann
in Neu-Ruppin ein maännliches Kaninchen und eine
Henne auf ſeinem Hofe. Da jedes in ſeiner Art ein
zeln daſtand, ſo erfolgte eine ſehr bemerkliche Annaä
herung zwiſchen beiden, beſonders üüberhaäufte das
Kaninchen die Henne mit ſeinen Liebkoſungen. Her
nach wurde ein weibliches Kaninchen angeſchafft, und
hierdurch ſchienen die bisherigen Verhältniſſe gänzlich
aufgelöſt zu ſein. Das Kaninchen brachte nach einiger
Zeit Junge, welche aber der Bock auffraß. Als im
Anfang April das Weibchen zum zweiten Male warf,
war es die Henne, welche ſich der Jungen
mit der größten Liebe annahm. Sie ſetzte ſich
nicht nur auf das kalte, in einer Remiſe befind
liche Lager der ſechs Kleinen, um ſie zu erwärmen,
wobei ſie, wie eine Gluckhenne, die bekannten Tone
bören ließ, ſondern vertheidigte ſie auch mit dem groß
ten Muthe und Kraftanſtrengung gegen den Vater, ſo
oft er ſich näbherte, dagegen machte ſie ſtets Platz,
wenn die Mutter ſich einfand, um die Kleinen zu ſäu
gen. Viele der angeſehenſten Bewohner der Stadt be
gaben ſich nach der Remiſe, um ſich von der Wahr-
beit des Geſagten zu überzeugen, und Schreiber Die
ſes hat den KaninchenBock mit zerkratztem und zer
biſſenem Kopfe geſehen und auch, wie die Henne,
wenn ſie gewaltſam von der kleinen Brut abgehoben
wurde, angſtvoll zu derſelben zuruckeilte.

a e 7

Bekanntmachungen.
Ediktal-Citation.

Nachdem mitteiſt Verfügung vom heutigen Tage
der erbſchaftliche Liquidatiosproceß uber den Nachlaß
der, am 3. Septbr. v. J. hier verſtorbenen Ehefrau des
hieſigen Kaufmanns Chriſtian Gottlieb Fried-
rich, Johanne Chriſtiane geb. Kluge eröffnet
worden iſt, ſo wird zur Anmeldung und Nachweiſung
der Anſprüche der Gläubiger, ſowie zur Erklärung uber
die Beibehaltung des Erben als Nachlaßceurators ein
Termin an Gerichtsſtelle auf

den 19 September 1836,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Ober Landes Gerichts Re
ferendarius Hübner anberaumt.

Zu dieſem Termine werden daher alle etwanige un-
bekannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forde
rungen an den Nachlaß entweder in Perſon, oder durch
einen, mit gehöriger Vollmacht und vollſtändiger Jnfor-
mation verſehenen Mandatar, wozu ihnen die hieſigen
Juſtiz-Commiſſarien Bohndorf, Wagner, Grum-
bach, Clauswitz und Klinkhardt vorgeſchlagen
werden anzuzeigen die Beweismittel darüber beizu
dringen, und hiernächſt die weitere Verhandlung zu ge
wärtigen, unter der Verwarnung, daß bei unterlaſſe-
ner Anmeldung ihrer Anſprüche, und beim Auebleiben
im Termine, ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver-
luſtig erklärt, und mit allen ihren Forderungen nur an
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden

W

J

Glaäubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwie
ſen werden ſollen.

Merſeburg, den 20. Mai 1836.
Königl. Preuß. Land- und Stkadt-

Gericht.
e

Stammhotlz verkauf.
Auf den zum Rittergute Pouch alten Theils am

rechten Ufer der Mulde, eine Stunde von der Stadt
Bitterfeld entfernt gelegen, gehörenden Poucher
und Friedersdorfer Revieren, ſteht eine Anzahl
Bauſtämme in Quantitaäten und einzelnen Stämmen
nach dem kubiſchen Jnhalte gegen beſtimmte Preiſe aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich bei
den Grafl. Solmsſch. Revierförſtern zu Pouch und
Friedersdorf des Montags oder Donnerstags in
jeder Woche zu melden.

Die geehrten Theilnehmer mit ihren Fa
milien werden ergebenſt erſucht, Sonntag
den 14. d., ſich im Apollo Garten Punkt
1 Uhr zur Waſſerfahrt nach Beuchlitz ein
zufinden.

Zum Spillings- Sonntage, den 21. Augußt, ladet
hiermit ergebenſt ein

der Schenkwirth Karpe
in Dobise.

Jch ſuche vier 5 Cinr. Gewichte.

Voigt, Klausſtraße.
Fruchthonig, à W 2 Sgr., empfiehlt

F A. Hering, gr. Steinſtraße No. 182.
Gegen hinlängliche Sicherheit liegen 6000 Thlr.

zum Ausleihen bereir, und giebt nähern Ausweis die
Expedition dieſer Zeitung.

Altes Zinn und Blei kauft zum höchſten Preiſe
C. Gaudig jun. vor dem Klausthore No. 2162.
Sonntag den 14. Auguſt iſt Trompetenconcert und

Abends Jlumination im Funkſchen Garten.
Concert. Heute Sonnabends in Fretenfelde.

G. Kurtz.
Morgen, Sonntag den 14. Auguſt, wird im

Schmidtſchen Gaſthofe zu Reideburg Tanzmuſik

gehalten werden. G. Kurtz.
Jn einer auswärtigen lebhaften Detail- Handlung

wird ein Lehrling unter ſehr vortheiihaften Bedingun-
gen geſucht. Näheres hierüber ſagt Herr Kaufmann
Hachtmann in Halle.

Am Mittwoch iſt vom alten Markt durch die Leip
ziger Straße bis nach Freienfelde ein Strick,eug
mit ſiibernem Haken verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene
Belohnung in der Expedition des Couriers abzugeben.

De

Kapitale von 800, 1000, 2000 bis 3000 Thlr.
ſind auf gute ländliche Hypothek auszuleihen. Aue
kunft ertheilt der Calculator Deichmann, Steinſtraße
Nr. 150.

n
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Da mir wahrſcheinlich aus Uebereilung, am 31.
Juni d. J. aus der Schenke zu Rothenburg mein
blauer Regenſchirw, welcher mit meinem Namen be-
geichnet, mitgenommen worden iſt, ſo bitte ich diejeni
gen, mir denſelben recht bald wieder daſelbſt abzugeren,
indem ich ſonſt ihren Namen öffentlich bekannt machen
werde.

2PÜü2

Zu verkaufen:
ein Bierbottich, enthaltend 4246 Quart, ein dergl. ent
haltend 7246 Quart; dieſelben ſind wegen Mangel an
Raum zerlegt und ſollen dillig verkauft werden. Na

heres bei Ernsthal in Halle.
Zu vermiethen:

o

die Ate Etage mit allem Zubehör an eine ſtille Familie
oder einen Beamten, und zu Michaelis zu beziehen bei

Ernsthal.
Theater in Lauchstädl.

Sonnabend, den 13. Auguſt: Vorletzte Vor
ſteklung: zum erſten Male: Des Adlers Horſt,
romantiſche Oper in 3 Akten von Holtei, Muſik von
Gläſer.

Sonntag, den 14. Auguſt: Letzte Vorſtellung:
zum zweiten Male: Des Adlers Horſt, romanti-
ſche Oper in 3 Akten von Holtei, Muſik von Giaſer.

Die Direktion.
Weiße Lilien und gefällte Tulpenzwiebeln ſind im
Stegmannſchen Garten zu verkaufen,

Hausverkauf. Ein neu ausgebautes Haus in
einer der frequenteſten Straßen zu Schafſtädt ge-
legen, 5 Stuben, 5 Kammern 3 Kuüuchen, 2 Böden,
4 Ställe, einen gewölbten Keller, Hofraum und Gar-
ten, ſo wie auch einen Laden enthaitend, in welchem
fräher mit großem Verkehr Schnittwaarenhandel be-
trieben wurde, ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder
zu vermiethen und kann im erſteren Falle ein Theil der
Kaufgeider darauf ſtehen bleiben. Kaufliebhaber belie
ben ſich deshalb bei der Eigenihümerin Wittwe Tet
tenborn zu Schafſtädt zu melden.

Ein nahrhafter Gaſthof wit etwas Ackerbau wird
ſofort zu pachten und zu Michaelis zu übernehmen ge.
ſucht. Näheres im Commiſſions- Bureau von
Fiedler, große Steinſtraße Nr. 178.

Neue holländiſche Häringe.
Jeder Freund von dieſem Artikel kann jetzt gewiß

nach Wunſch befriediget werden, beim
Haäringshändler Boltze.

Sonntag den 14. Auguſt Concert und Jllumi-
nation; desg!. Dienstag den 16. Concert im Garten
des Herrn Stadtrath Schmidt.

Sollte Sonntag die Witterung ungünſtig ſein,
dann iſt Dienétag Jlluwinatien.

Taubert, Stadtmuſikus.

J. G.

d. 11. Aug. 1836.

Fonds- und Geld -Cours.
s Pr. Cour.

v

l Br. G.
St. Schuldſch. 1023 1013 Pomm. Pfandbr. 1075Pr. Engl. Ob. 504 1015 1003 Kur u. Nm. do. 100
Pr.Sch. d Sech. 62 62 do. do. do. 34] 993 985

Km. Ob. m. l. C.4 1023 1012 (Schleſiſche do 4 1064
Nm. Int. Sch. do 2 1020 rückſt. E. d. Km. 87

Serl. Stadt Ob. 4 1024 1024 do. do. d. Nm. 87
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 837
Elbing. do. 4 ſto. do d. Nm. 87Danz. do. in Th. 44 WGold al marco 21632153
Weſtpr. Pfob. A 4 1033 Neue Duk. 1831
Gr. Hz.Poſ. do 11024 Friedrichsd'or 133) 134
Oſpr. Pfandbr.2 os; De isconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 10. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 56 38 thl. Gerſte 204 thl.
Roggen 264 284 Hafer 17 183

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Auguſt 56 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt

Jm Kronprinzen: Frau Oberberghauptm. v. Vekt-
heim m. Sohn a. Oſtrau. Hr. Kaufm. Mor
genſtern w. Fam. a. Leipzig. Hr. Part. Som
merlatte m. Faw. a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Marx m. Sohn a, Magdebucrg.

Stadt Zürch: Hr. Kauf o. Metſch a. Würzvurg.
Hr. Kaufm. V.rnet a. Hamburg. Frau Pred.
Heffmann u. Fräul. Mellin a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Geßner a. Naruberg. Hr. Part.
Muüller a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kriminaldir. Dambach a. Ber
lin. Hr. Prem Lieut. v. Luübtow m. Fom. a.
Querfurt. Hr. Bau Jnſp. Haun a. Köſen.

Hr. Kaufm. Richter a. Meißen. Hr. Cand.
theol. Weiſe a. Merſeburg. Hr. Kaufm-
Schenk a. Weimar. Hr. Kaufm. Franke a.
Bremen. Hr. Kaufm. Meyer a. Bernburg.

Hr. Pharmaz. Lüben a. Berlin. Hr. Bau
Conduct. Schmeilzer a Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wahle u. Hr. Buch
händler Schumann a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Hildebrandt a Magdeburg. Hr. Kaufm. Je
nichen a. Dresden Hr. Kaufm. Voigt o. Je
na. Hr. Kaufm. (Benther a. Zeitz. Hr. Kaufm.
Geriſcher a. Erberfeid. Frau Hofräthin Wend
m Fam. a. Schenkenberg.

3 Schwänen: Hr. Pied Burkhardt a. Huſendorf.
Dchwarzen Bäc: Hr. Dr. med. Sroßmann o.

Leipzig. Hr. Regdant Deckert a. Wittenberg,
Hr. Fabr. Frühavf a. Mittenwalde. Prim.

Jlling u. Gymn. Behr a. Zerbſt. Hr. Ver
wolter Hopel a. Eifurt. Hr. Mechan. Hempel
a. Hamburg.
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